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		Lehrveranstaltungen im SoSe 2024

		

	
		
			Verfassungsgeschichte der Neuzeit
		
	

	
		
				 
	Do., 08–10 Uhr, in Geschwister-Scholl-Platz 1 (A), A 214
	Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf Moodle

 
		

	




	
		
			Juristische Zeitgeschichte
		
	

	
		
				 
	Di., 10–12 Uhr, in Ludwigstr. 28 RG, Raum 026
	Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf Moodle

 
		

	




	
		
			Examinatorium Rechtsgeschichte
		
	

	
		
				 
	Mi., 16–18 Uhr, Rechtshistorische Bibliothek, Leopold-Wenger-Institut für
Rechtsgeschichte Abt. B, Prof.-Huber-Pl. 2 (V), Raum V 217
	Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf Moodle

 
		

	




	
		
			Gewalt – Herrschaft – Staat – Verfassung (Seminar SoSe 2024)
		
	

	
		
				 
	Di., 18–20 Uhr, in Rechtshistorische Bibliothek, Leopold-Wenger-Institut für
Rechtsgeschichte Abt. B, Prof.-Huber-Pl. 2 (V), Raum V 213
	Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf Moodle
	Für die Teilnahme im Seminar sind noch Plätze frei. Weitere Informationen finden Sie hier pdf (PDF, 441 KB)
	Bei Fragen oder für zusätzliche Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Keno.Dreessen@jura.uni-muenchen.de

 
		

	




	
		
			Ulrich Tenglers Laienspiegel (Seminar WiSe 2023/24)
		
	

	
		
				 
	Di., 18–20 Uhr, in Rechtshistorische Bibliothek, Leopold-Wenger-Institut für
Rechtsgeschichte Abt. B, Raum V 217
	Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf Moodle
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			Lebenslauf

				Prof. Dr. Susanne Lepsius, geboren 1969, studierte Geschichte und Rechtswissenschaften an den Universitäten Heidelberg und Chicago, dort 1993 Abschluss des Geschichtsstudiums mit dem Master of Arts im Legal History Program. Juristische Staatsexamina in Heidelberg und München. Promotion und Habilitation an der juristischen Fakultät der Universität Frankfurt am Main, venia legendi für die Fächer Deutsche und europäische Rechtsgeschichte, Bürgerliches Recht und Kirchliche Rechtsgeschichte. 2007-2009 Mitglied im Leitungsgremium des Internationalen Max Planck-Forschungskollegs für vergleichende Rechtsgeschichte. 2009 Rufe an die Universitäten Würzburg, Konstanz, München und an die FU Berlin.
Seit 2009 Inhaberin des Lehrstuhls für Gelehrtes Recht, Deutsche und europäische Rechtsgeschichte und Bürgerliches Recht an der Universität München.
Forschungs- und Lehraufenthalte an der Scuola Superiore S. Anna, Pisa, an der École française de Rome sowie am Institut d'histoire de droit der Université Paris II (Panthéon-Assas). Auszeichnungen: Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Volkes und der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Walter-Kolb-Preis der Stadt Frankfurt a.M. für die Dissertation, Heisenberg-Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft, fellow am Kulturwissenschaftlichen Kolleg der Universität Konstanz (2015-2016) sowie am Käte Hamburger Kolleg ‚Einheit und Vielfalt im Recht‘ (2022-2023). Brüder Grimm-Preis 2022 der Philipps-Universität Marburg.
Forschungsschwerpunkte: Grundlagen des bürgerlichen Rechts (insbes. historische und rechtsvergleichende Aspekte der Personengemeinschaften), Rechts- und Verfassungsgeschichte der italienischen Kommunen im Mittelalter, ius commune und gelehrtes Recht, Textüberlieferung und Editionsfragen juristischer Texte, mittelalterliches Handels- und Gesellschaftsrecht, Geschichte des Prozessrechts, Wissenschaftsgeschichte der Rechtsgeschichte, Naturrecht und naturrechtliche Argumente im juristischen Diskurs.
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		Forschungsprojekte

		

	
		
			Internationales Doktorandenkolleg im Elitenetzwerk Bayern (IDK): Philologien: Praktiken vormoderner Kulturen, globale Perspektiven und Zukunftskonzepte
		
	

	
		
				Näheres zum Internationalen Doktorandenkolleg finden Sie hier.


		

	




	
		
			DFG Sonderforschungsbereich 1369: Vigilanzkulturen. Transformationen - Räume - Techniken
		
	

	
		
				Im Rahmen des SFB "Vigilanzkulturen" werden Denuntiation und Rüge in der Theorie und Rechtspraxis des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit erforscht.
Diese prozesseinleitenden Verfahrensschritte werden jenseits strafrechtlicher Verfahren im engerem Sinn und anhand solcher Felder untersucht, auf denen die vormodernen Obrigkeiten Informations- und Kontrolldefizite aufwiesen. Die Aufmerksamkeit von Bürgern soll so in den Dienst übergeordneter Ziele gestellt werden.
Näheres zum SFB und zum rechtshistorischen Teilprojekt finden Sie hier.

		

	




	
		
			DFG Forschergruppe 1986: Natur in politischen Ordnungsentwürfen: Antike – Mittelalter – Frühe Neuzeit
		
	

	
		
				Näheres zur Forschergruppe und zum rechts-/literarhistorischen Teilprojekt finden Sie hier.


		

	




	
		
			DFG Projekt 251919925: Der Apparatus Vetus und die ersten Glossatoren des Liber Augustalis Kaiser Friedrichs II.
		
	

	
		
				Die Constitutiones Melphitanae, auch als Liber Augustalis (LA) bekannt, sind das von Kaiser Friedrich II. in Melfi im Jahr 1231 erlassene Gesetzbuch, mit dem das ius proprium für das Königreich Sizilien zusammengefasst und neu statuiert werden sollte. In der rechtshistorischen Forschung gilt dieses Gesetzbuch als ein wichtiges, zugleich auch trotz seiner verhältnismäßig frühen Entstehung besonders ausgereiftes Zeugnis der seit dem späten 12. und vor allem seit dem 13. Jahrhundert überall in Europa von einzelnen Herrschern erlassenen neuen Gesetzbücher. Nach vielen Studien über Inhalt, Eigenschaften und die Funktion der Konstitutionen von Melfi selbst, werden im Rahmen des Projekts die Glossen der “neapolitanischen Juristen” zu diesem Gesetzbuch untersucht und eine Edition des Glossenapparats vorgenommen. Das Forschungsvorhaben soll damit auch einen quellenkritisch fundierten Beitrag zu der aktuell in der Geschichts- und Rechtswissenschaft geführten Debatte um die Funktionen von Glosse und Kommentar als Gattungen rechtswissenschaftlicher Literatur leisten, indem es den Blick auf die Anfänge dieser speziellen Glossierungstätigkeit lenkt. Das Projekt stellt nicht nur einen Baustein zur Geschichte des Glossenapparats des LA dar, sondern bietet auch einen neuen Interpretationsschlüssel zur Anwendung und Wirkung der Constitutiones in der Stauferzeit. Da die Überlieferungslage dieser Glosse weit eher überschaubar ist als diejenige zur accursischen Glossa Ordinaria zum Corpus iuris civilis bietet die Edition die Möglichkeit, die Glossierungstätigkeit zu einem „neuen“ Gesetzbuch im Mittelalter zu beschreiben und dem seit jeher schwierigen Spannungsverhältnis zwischen dem herrscherlichen Selbstverständnis, wie es insbesondere in der Gesetzgebung zum Ausdruck kam, zur Bearbeitung des Gesetzbuchs durch die Rechtswissenschaft nachzugehen.
Näheres zum DFG Projekt finden Sie hier.
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		Publikationen (Stand: Januar 2024)

		

	
		
			Monographien und Herausgeberschaften
		
	

	
		
				
	Techniken der Responsibilisierung, historische und gegenwartsbezogene Studien (Kleine Reihe des SFB 1369: Vigilanzkulturen, 2), hg. zus. mit Mariacarla Gadebusch Bondio, Mark Hengerer, Ralf Kölbel, Hannover: Werhahn 2023, 296 S.
	Juristische Glossierungstechniken als Mittel rechtswissenschaftlicher Rationalisierungen: Erfahrungen aus dem europäischen Mittelalter – vor und neben den großen ‚Glossae ordinariae' (Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung, Bd. 103), hg. v. S. Lepsius. Berlin: Erich Schmidt Verlag 2022, 333 S. 
[Bespr.: M. Bertram, in: ZRG 140 KA 109 (2023), 326f.]
	Rechtsgeschichte – Kirchenrecht – Rechtsphilosophie. Zum Werk Peter Landaus, hg. v. S. Lepsius, Tübingen: Mohr Siebeck 2021, 96 S.
	Responsibilisierung (Working Paper des SFB 1369 ‚Vigilanzkulturen‘, 02/2021), 19 S. [hg. zus. mit R. Kölbel, S. Demichel, K.L. Förg, M. Gadebusch Bondio, F. Grollmann, M. Hengerer, K. Radner, P. Tushingham, E. Wienhausen-Knezevic] https://epub.ub.uni-muenchen.de/76223/
	Von der Allegorie zur Empirie. Natur im Rechtsdenken des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit. (Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung. Münchener Universitätsschriften. Juristische Fakultät Bd. 100). Berlin: Erich Schmidt 2018, 328 S. [Hg. mit Friedrich Vollhardt, Oliver Bach]
[mit  Bespr.: A. Cordes, in: ZRG GA 136 (2019), S. 642f.; P. Oestmann, in: ZHF 47 (2020), S. 251-253; O. Condorelli, in: ZRG KA 107 (2021), S. 481-486; C. Ehlers, in: Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters 77 (2021), 869]

	Fides/triuwe - Das Mittelalter. Perspektiven mediävistischer Forschung 20 (2015) H.2, Berlin: de Gruyter, 236 S. [Hg. mit Susanne Reichlin]
	Recht – Geschichte – Geschichtsschreibung. Rechts- und Verfassungsgeschichte im deutsch-italienischen Diskurs (Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung Bd. 95). Berlin: Erich Schmidt 2014, 275 S. [Hg. mit Bernd Kannowski, Reiner Schulze] [G. Köbler, in: ZRG GA 133 (2016), auch als: http://www.koeblergerhard.de/ZIER-HP/ZIER-HP-04-2014/Recht-Geschichte-Geschichtsschreibung.htm].

	a) Max Weber, Zur Geschichte der Handelsgesellschaften nach südeuropäischen Quellen. Schriften 1889–1894, hg. v. G. Dilcher, S. Lepsius (Max Weber-Gesamtausgabe Bd. I/1). Tübingen: Mohr Siebeck 2008, XVIII, 650 S. [Dirk Käsler, in: Literaturkritik v. 2.2.2010, http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=13922&ausgabe=201002; Andreas Anter, in: Rechtsgeschichte 17 (2010), 215f.; Gregor Schöllgen, in: Historische Zeitschrift 291 (2010), 447-449; Friedrich Lenger, in: Archiv für Sozialgeschichte 51 (2011), 645-660, bes. 646-648]; b) Teilübersetzung ins ital. durch Lucia Udvari, in: Max Weber, Sulla storia delle società commerciali nel medioevo (in base a fonti dell’Europa meridionale), hg. v. Realino Marra (Atti della Accademia nazionale dei lincei, a. CDXIII – 2016, classe di scienze morali, storiche e filologiche. Memorie, serie IX, vol. XXXVII, fasc. 2), Rom 2016, S. 147-291.
	Als die Welt in die Akten kam. Prozeßschriftgut im europäischen Mittelalter, hg. v. S. Lepsius, Th. Wetzstein (Rechtsprechung – Materialien und Studien Bd. 27). Frankfurt a.M.: Klostermann 2008, VIII, 490 S.
[Arno Buschmann, in: ZRG GA 126 (2009), 555-558; R[oberto] Pa[ciocco], in: Medioevo latino XXIX (2008), no. 12613, Kerstin Hitzbleck, in: sehepunkte 8 (2008) http://www.sehepunkte.de/2008/10/druckfassung/14024.html; J. Friedrich Battenberg, in: VSWG 96 (2009), 71f.; Hiram Kümper, in: ZhF 36 (2009), 116; Anzeige Martin Bertram, in: QFIAB 89 (2009), 479 f.; Georg Modestin, in: Deutsches Archiv für die Erforschung des Mittelalters 65 (2009), 209-210; B. Schütte, in: Das historisch-politsche Buch 57 (2009), 35; Knut Wolfgang Nörr, in: ZRG 128 KA 93 (2011), 533-537.].
	Gerhard Dilcher, Normen zwischen Oralität und Schriftkultur. Studien zum mittelalterlichen Rechtsbegriff und zum langobardischen Recht. Köln, Weimar, Wien: Böhlau 2008, X, 389 S. [Hg. mit Bernd Kannowski, Reiner Schulze].
[Christoph Dartmann, in: H-Soz-Kult 2009: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/type=rezbuecher&id=12141; Arno Buschmann, in: ZRG Germ Abt. 127 (2010), 596-599 (auch in: http://www.koeblergerhard.de/ZRG127Internetrezensionen2010/DilcherGerhard-NormenzwischenOralitaet.htm )].
	Praxis der Gerichtsbarkeit in europäischen Städten des Spätmittelalters, hg. v. F.-J. Arlinghaus, I. Baumgärtner, V. Colli, S. Lepsius, Th. Wetzstein (Rechtsprechung – Materialien und Studien Bd. 23). Frankfurt a.M.: Klostermann 2006, VIII, 492 S.
[Peter Oestmann, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. Abt. 124 (2007), 511–515; Martina Stercken, in: Das Mittelalter 12 (2007), 189f.; Christoph Dartmann, in: Sehepunkte http://www.sehepunkte.de/2007/05/pdf/11235.pdf; M[artin] Ba[chmann], in: Medioevo latino 2007 n. 13293, 7045; Lorenzo Tanzini, in: Archivio storico italiano 166 (2008), 549-559; Yves Mausen, in: Francia 2009/1: Das Mittelalter, verfügbar als: http://www.perspectivia.net/content/publikationen/francia/francia-recensio/2009-1/MA/Arlinghaus_Mausen; Ellen Widder, in: Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters 65 (2009), 792-793].
	Von Zweifeln zur Überzeugung. Der Zeugenbeweis im gelehrten Recht ausgehend von der Abhandlung des Bartolus von Sassoferrato. (Studien zur europäischen Rechtsgeschichte Bd. 160). Frankfurt/Main: Klostermann) 2003, XXII, 494 S.
[Mathias Schmoeckel, in: Forum Historiae Iuris 20.12.2003; Gunter Wesener, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. Abt. 121 (2004), 670–672; Petra Schulte, in: H-Soz-u-Kult 15.4.2004 (auch in: Historische Literatur 2 (2004), 95–98); Kenneth Pennington, in: Speculum 80 (2005), 263–265; M[artin] Ba[chmann], in: Medioevo latino XXV (2004), 75 no. 575; Tammo Wallinga, in: Tijdschrift voor rechtsgeschiedenis 73 (2005), 192–194; Christian Zendri, in: Il pensiero politico: rivista di storia delle idee politiche e sociali 38 (2005), 469–471; Franck Roumy, in: Revue historique de droit français et étranger 85 (2007), 335–337].
	Der Richter und die Zeugen. Eine Untersuchung anhand des Tractatus testimoniorum des Bartolus von Sassoferrato mit Edition. (Studien zur europäischen Rechtsgeschichte Bd. 158). Frankfurt/Main: Klostermann 2003, XVIII, 440 S.
[Mathias Schmoeckel, in: Forum Historiae Iuris 20.12.2003; Gunter Wesener, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. Abt. 121 (2004), 668–670; Petra Schulte, in: H-Soz-u-Kult 15.4.2004 (auch in: Historische Literatur 2 (2004), 95–98); Thomas Izbicki, in: Renaissance Quarterly 57 (2004), 680; Kenneth Pennington, in: Speculum 80 (2005), 263–265; Anzeige: Bibliographie annuelle du moyen âge tardif 14 (2004) no. 546; M[artin] Ba[chmann], in: Medioevo latino XXV (2004), 74 no. 574; Tammo Wallinga, in: Tijdschrift voor rechtsgeschiedenis 73 (2005), 192–194; D[etlev] J[asper], in: Deutsches Archiv für die Erforschung des Mittelalters 66,2 (2007); Franck Roumy, in: Revue historique de droit français et étranger 85 (2007), 335–337].
	A Grammar of Signs. Bartolo da Sassoferrato's Tract on Insignia and Coats of Arms (Studies in Comparative Legal History). Berkeley: Robbins Collection Publication, University of California 1994, XV, 200 S. (zus. mit Osvaldo Cavallar und Julius Kirshner)
[Maria Theresa Guerra Medici, in: RSDI 68 (1995), 349–352; Carlos Petit, in: Anuario de Historia del Derecho Español 66 (1996), 1157–1159; Bartolomé Clavero, Blasón de Bártolo y Baldón de Valla (a propósito de una gramática de signos), in: Quaderni fiorentini per la storia del pensiero giuridico moderno 25 (1996), 573–616; S. J. Rabin, in: Renaissance Quarterly 49 (1996), 187f.; Ingrid Baumgärtner, in: Journal of Modern History 69 (1997), 371f.; Maurice Keen, in: English Historical Review CXII (1997), 1253f.; Helmut G. Walther, in: Jus Commune XXV (1998), 487–494; Thomas Izbicki, in: Speculum 73 (1998), 465–467; Elmar Wadle, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. Abt. 115 (1998), 645f.; Martin Sunnqvist, in: Heraldisk Tidsskrift vol. 9, Heft 83 (März 2001), 118–120].


		

	




	
		
			Aufsätze
		
	

	
		
				
	Marchi di fabbrica e araldica come problemi giuridici nel pensiero di Bartolo da Sassoferrato, in: Bartolo da Sassoferrato e il Trattato sulle insegne e sugli stemmi. Con l’edizione del De insigniis et armis, hg. v. D. Quaglioni G. Crinella (Studi bartoliani, 6), Sassoferrato: Istituto internazionale di studi piceni 2023, S. 33-57;
	Bandi als Responsibilisierungsinstrumente im spätmittelalterlichen Italien, in: Techniken der Responsibilisierung, historische und gegenwartsbezogene Studien (Kleine Reihe des SFB 1369: Vigilanzkulturen, 2), hg. v. M. Gadebusch Bondio, M. Hengerer, R. Kölbel, S. Lepsius, Hannover: Werhahn 2023, S. 29–47;
	Einführung, ebd., S. 7–17 [zus. mit M. Gadebusch Bondio, M. Hengerer, R. Kölbel]
	Die Bewertung des gerichtlichen Geständnisses und seines Widerrufs in der Kanonistik vor und nach c. Accusatus (VI, 5, 2, 8), in: Proceedings of the XVth International Congress of Canon Law, Paris, 17–23. Juli 2016, hgg. v. F. Demoulin-Auzary, N. Laurent-Bonne, F. Roumy (Monumenta iuris canonici, series C, 16), Città del Vaticano: Biblioteca Apostolica Vaticana 2022, S. 515–536;
	Die Verpflichtungskraft des Eides: drei Schlaglichter, in: Wege zur Rechtsgeschichte: Die rechtshistorische Exegese. Quelleninterpretationen in Hausarbeiten und Klausuren (Festschrift für Joachim Rückert), hg. v. Th. Keiser, P. Oestmann, Th. Pierson, Wien, Köln: Böhlau Verlag (utb) 2022, S. 517–535;
	Art. „Rechtsgutachten", in: Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, hg. A. Cordes, H. Lück, D. Werkmüller, unter philolog. Mitarbeit von R. Schmidt-Wiegand, 2. Aufl. Berlin: Erich Schmidt Verlag, Bd. IV, 29. Lfg. (2022), Sp. 1175–1180.
	Systematisieren und Glossieren: Bestimmungen zu Richtern und Gerichtsverfahren in den Konstitutionen von Melfi und ihre Behandlung im ältesten Glossenapparat zum Liber Augustalis, in: Juristische Glossierungstechniken als Mittel rechtswissenschaftlicher Rationalisierungen: Erfahrungen aus dem eruopäischen Mittelalter – vor und neben den großen Glossae ordinariae, hg. v. S. Lepsius (Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung, 103), Berlin: Erich Schmidt Verlag, Berlin 2022, S. 163–214.
	Einleitung, in: Juristische Glossierungstechniken ebd., Berlin 2022, S. 1—11.
	Responsibilisierung oder Orientierung. Überlegungen zu Funktion und Wirkung von Schildern als Mittel zur Lenkung von Aufmerksamkeit, in Vigilanzkulturen - Blog (https://vigilanz.hypotheses.org/2615)
	Zur Erinnerung an Peter Landau. Von der Gedenkfeier zu einem Erinnerungsband, in: Rechtsgeschichte – Kirchenrecht – Rechtsphilosophie. Zum Werk Peter Landaus, hg. v. S. Lepsius, Tübingen: Mohr Siebeck 2021, S. 9-16
	Notare als Rückgrat der Justiz im kommunalen Italien (12.-15. Jh.), in: Festschrift für Johannes Hager zum 70. Geburtstag, hg. v. T. Fest, Chr. Gomille, Berlin: Duncker & Humblot 2021, S. 147-166.
	The Legal System among Italian City Republics, in: Research Handbook on International Law and Cities, hg. v. H. Ph. Aust/J. Nijman (Routledge Research Handbook in International Law), Cheltenham, Northampton: Edward Elgar Publisher 2021, S. 41-51.
	Gemeiner Prozess, in: Konfliktlösung im Mittelalter (Handbuch zur Geschichte der Konfliktlösung in Europa, Bd. 2), hg. v. D. von Mayenburg, Berlin: Springer 2021, S. 183-199.
	Corona-Vigilanz im Lichte von Responsibilisierungsfragen. Ein Anwendungsbeispiel, in: SFB 1369 (Hg.), Working Paper 2/021 „Responsibilisierung. Überlegungen zu einer geistes- und sozialwissenschaftlichen Kategorie, Anregungen zu einem heuristischen Instrument”, S. 15-19; https://www.sfb1369.uni-muenchen.de/publikationen/working-papers/working-paper-02-2021/working-paper-02-2021.pdf.
	„Heiße Magister, heiße Doktor gar …” – Heinrich Leopold Wagners juristische Dissertation De aurea bulla/Über die Goldene Bulle an der Universität Straßburg, in: Heinrich Leopold Wagner. Neue Studien zu seinem Werk, hg. v. Matthias Luserke-Jaqui/Lisa Wille, Würzburg: Königshausen & Neumann 2020, S. 103-143.
	Freie Rechtsfindung und der Habitus des Juristen. H. Kantorowicz im Dialog mit G. Radbruch, in: Hermann Kantorowicz’ Begriff des Rechts und der Rechtswissenschaft, hg. v. Ino Augsberg/ Saskia Lettmaier/ Rudolf Meyer-Pritzl. Tübingen: Mohr Siebeck 2020, S. 177-208.
	Paolo di Castro (1360/62–1441), in: Law and the Christian Tradition in Italy: The Legacy of the Great Jurists, hg. v. R. Domingo/O. Condorelli, London, New York: Routledge 2021 [erschienen 2020], S. 198-215.
	Art. „Quidquid non agnoscit glossa, non agnoscit curia", in: Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte [...], 2. Aufl. Bd. IV, 28. Lfg. (2020), Sp. 978f.
	Richterleitbilder im 20. Jahrhundert - Hermann Kantorowicz, Gustav Radbruch und der „Kampf um die Rechtswissenschaft“, in: Juristische Studiengesellschaft Karlsruhe Jahresband 2018, Heidelberg: C.F. Müller 2019, S. 147-176.
	Die Legitimierung nichtehelicher Kinder als Testfall für die Kompetenzen des römisch-deutschen Königs im späten 13. Jahrhundert, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte 135 Kan. Abt. 104 (2018), S. 72-150.
	Natura in juristischen Dissertationen des 17. Jahrhunderts. Erkundungen auf dem Feld einer "kleinen" Literaturgattung, in: Von der Allegorie zur Empirie. Natur im Rechtsdenken des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit, hg. von S. Lepsius, F. Vollhardt, O. Bach, Berlin: Erich Schmidt 2018, S. 142-191.
	Von der Allegorie zur Empirie? Natur in Recht und Literatur des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit – Einleitung, in: Von der Allegorie zur Empirie. Natur im Rechtsdenken des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit, hg. von S. Lepsius, F. Vollhardt, O. Bach, Berlin: Erich Schmidt 2018, S. 1-14. [gemeinsam mit F. Vollhardt, O. Bach] 
	Bürge und Sicherheitsleistung. Flankierende Instrumente bei der Durchführung von Prozessen auf der Grundlage des romanisch-kanonischen Verfahrensrechts, in: Der Bürge einst und jetzt. Festschrift für Alfons Bürge, hg. v. U. Babusiaux, P. Nobel, J. Platschek, Zürich: Schulthess 2017, S. 21-48.
	Art. „De verborum significatione libri quatuor (Four Books on the Significance of Words) 1530. Andrea Alciato (Andreas Alciatus) (1492-1550)“, in: The Formation and Transmission of Western Legal Culture. 150 Books that made the Law in the Age of Printing, hg. v. S. Dauchy, G. Martyn, A. Musson, H. Pihlajamäki, A. Wijffels, Heidelberg, New York usw.: Springer 2016, S. 76-80.
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				Die Reihe “Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung“ setzt sich zum Ziel, rechtswissenschaftliche Untersuchungen jenseits aktueller dogmatischer Fragen in ansprechendem Layout und Format zu publizieren. Die Überzeugung der Herausgeber ist es, gerade durch die Beschäftigung mit den Grundlagen des Rechts weiterführende Erkenntnisse über Transformationsprozesse des Rechts, über implizite und explizite Gerechtigkeitspostulate und theoretische wie soziologische Voraussetzungen des Funktionierens von Recht zu gewinnen, und so mittelbar einen wichtigen Beitrag zur Analyse des aktuellen Rechts und seiner Institutionen zu leisten. Sowohl monographische Untersuchungen, etwa Dissertationen und Habilitationen, aber auch Forschungssammelbände auf den Gebieten der deutschen und europäischen Rechtsgeschichte, der Rechtsphilosophie und Rechtstheorie sowie zur (historischen) Rechtsvergleichung finden im Rahmen der Reihe ein ansprechendes Publikationsforum und adressieren interdisziplinär wie juristisch intradisziplinär interessierte Leserkreise.
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Die älteren Bände 1-94 sind beim Verlag Schweitzer, Berlin, sowie beim Aktiv Druck Verlag, Ebelsbach verlegt worden. Eine Übersicht der erschienen Bände finden Sie hier.
Falls Sie ein Buch im Rahmen der Reihe veröffentlichen möchten, wenden Sie sich an die geschäftsführende Herausgeberin, Prof. Dr. S. Lepsius.
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